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Mit seinem Latein nie am Ende
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Robert Knapp siegte bei der Latein-Olympiade und ist "Salzburger der Woche" auf SALZBURG.AT 

(LK)  Salzburgs Schülerinnen und Schüler sorgen immer wieder für ausgezeichnete Ergebnisse bei Bundeswettbewerben. Ein ganz besonderes Sprachen-Talent ist Robert Knapp. Der 17-Jährige aus Bad Gastein gewann vor wenigen Tagen die Latein-Bundesolympiade und wurde heute, Dienstag, 8. Mai, zum "Salzburger der Woche" auf SALZBURG.AT, der Internet-Plattform für die Europaregion auf www.salzburg.at , gekürt.
Ein Reisebericht aus der Türkei aus dem 16. Jahrhundert musste aus dem Lateinischen übersetzt werden. In dem 140 Wörter langen Text, den ein Gesandter der Habsburger verfasst hatte, um einen Waffenstillstand mit den Türken zu verhandeln, ging es um Sitten und Gebräuche aus der Türkei. Den ersten Platz bei dem Bundes-Wettbewerb in Fürstenfeld (Steiermark) sicherte sich Robert Knapp aber im zweiten Teil der zweistündigen Klausur: Dabei musste ein lateinischer Text interpretiert werden. "Da ging es nicht nur ums reine Übersetzen", berichtet der Schüler, der sich als Landessieger für die bundesweite Latein-Olympiade qualifiziert hatte und erstmals an diesem Wettbewerb teilnahm, "sondern man musste beweisen, dass man den Text auch verstanden hatte."
Der österreichische Übersetzungs-Wettbewerb in den klassischen Sprachen wird unter dem Titel "Bundesolympiade Latein und Griechisch" jedes Jahr durchgeführt. Er ist ein Beitrag zur Förderung von Sprachbegabten in der Oberstufe und fand heuer bereits in der 19. Auflage statt. Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gab es in der "Königsklasse", dem Bewerb Langform, mit der Übersetzung der "Briefe aus der Türkei" des kaiserlichen Gesandten Ogier de Busbecq aus dem Jahr 1581 samt Interpretation eine harte Nuss zu knacken.
Die schnelle Auffassungsgabe ist Robert Knapps große Stärke, wissen seine Lehrer vom Bundesgymnasium St. Johann im Pongau: "Da ist er fast schon genial. Er versteht sofort und ist sehr belesen." Neben der Begabung wird ihm auch viel Fleiß attestiert. Bei so viel Lob regt sich allerdings leiser Widerspruch beim Betroffenen, Robert selber hat seine eigene Erklärung: "Ich beschäftige mich lieber freiwillig mit etwas, dadurch lerne ich auch sehr viel. Aber lernen zu müssen, was gerade in der Schule auf dem Plan steht, mache ich auch nicht so gerne."
Familientreffen mit Informationsgehalt
Robert Knapp, geboren 1989 in Schwarzach im Pongau, ist einer der typischen Fälle, bei denen die Begabung in der Familie liegt: Einer seiner Onkel ist Sprachwissenschafter, ein anderer Historiker. Der hatte natürlich bei Familientreffen viel zu erzählen, und Robert passte auf. Auch heute noch kann er viel von seinem Onkel lernen und verstrickt ihn immer wieder in angeregte Diskussionen. Das fast noch größere Interesse bringt Robert Knapp jedoch der Mathematik entgegen. Bei Rechenbeispielen aus der Schule reicht ihm die Suche nach dem Ergebnis nicht aus, er stellt Fragen darüber hinaus und versucht, diese gleich selber zu lösen.
Nach der Volksschule in Bad Gastein wechselte Robert Knapp ins Gymnasium nach St. Johann, in das bereits seine Eltern zur Schule gingen. Im nächsten Jahr wird er die Matura absolvieren, ein anschließendes Studium ist fix. Die Studienrichtung ist noch offen, die Alternativen sind logisch: Es werden wohl Mathematik, Latein oder Sprachwissenschaften sein.
